
Hr. 5V. Freitag den Z3. März AGK7.

3. l 2 l . s, ( l ) Nr. 4127.
K u n d m a c h u n g .

Das hohe k. k. Ministerium des Innern
hat sich im Einvernehmen mit den hohen k. k.
Ministerien der Justiz und der Finanzen mit
dem Erlasse vom 28. Februar l. I . , Nr. 1379,
bestimmt gefunden, die Aufnahme von Kon-
zepts-Individuen zur aushilfsweisen Dienstlei-
stung bei den gemischten Stuhlrichterämtern des
Preßburger Verwaltungsgebietes, gegen ein in
Dekursio> Raten zahlbares Nerwendungs-Pau-
schale monatlicher 45 si. zu bewilligen, welches
für den Fall einer sehr eifrigen und ersprieß-
Ilchen Verwendung auf den Betrag von 5N bis
6U st, CM. erhöht werden kann.

Die Kompetenten um diese Stelle haben
lhre mit der Nachweisung über Alter, Beruss-
Und Sprachkenntnisse, die zurückgelegten juri-
disch-politischen Studien, dann ihre allfällige
bisherige Verwendung gehörig instruirten Ge-
suche im Wege ihrer zunächst vorgesetzten Be-
hörde, bei der Landes-Kommission für die Per-
sonal-Angelegenheiten der gemischten Stuhlrich-
terämter des Preßburger Berwaltungsgebietes
längstens innerhalb vier Wochen, vom Tage
der erfolgten Aufforderung, einzubringen.

Den aufgenommenen Bewerbern werden für
die Zureise die ordnungsmäßig nachgewiesenen
Reisekosten, nebst einem Reisezehrgelde täg-
licher 2 si. vergütet, und im Falle dringen-
den Bedarfes auf Rechnung dieser Vergütung
ein angemessener Vorschuß zugestanden.

Für den Fäll besonderer Verwendbarkeit
dieser Konzcpts-Individuen wird für deren de-
finitive Unterbringung im Lande, thunlichst ge-
sorgt werden.

K. k. Landesregierung für Kram.
Laibach am 2. März 1857.

37n37V"(3) Nr?5228.
K u n d m a c h u n g .

An dem k, k. akademischen Gymnasium sind
zwei Lchrcrstellen zu besetzen, für deren eine
die Befähigung zum Unterrichte in der latcini-
Aen und griechischen Sprache am ganzen
Gymnasium, für die andere aber nebst dcrBe-
V'gung zum Unterrichte in den klassischen
f a c h e n im Sinne des § 5 , >, litt. « des
Petzes ü ^ . die Prüfung der Gymnasial-Lchr-
anitskandidaten auch noch die Befähigung zum
Unterrichte in der poln ischen oder r u t h e -
Nischen Sprache am ganzen Gymnasium
erforderlich ist; deßgleichcn ist am k. k. zweiten
Lemberger Gymnasium eine Lchrerstelle für die
lateinische und griechische Sprache, wobei gleich-
falls die Befähigung für's ganze Gymnasium
unabweislich gefordert wird, zu verleihen.

Für diese Lehrerstellen, sämmtlich mit deut-
scher Unterrichtssprache, deren jede mit einem
Gehalte jährlicher 90N si, C, M . und dem Vor-
rückungsrechte in die Gehaltsstufe von l W 0 f t ,
so wie dem Ansprüche auf Dezennalzulagen von
E ! " " ^ ""bunden ist, wird der Konkurs bis

"k Apnl 1857 hiemit ausgeschrieben, und
ss„. " "ö dahin die Bewerber ihre wohl in-
! " ' " ' " besuche darum mittelst ihrer vorge-
letzten Behörden bei dieser k. k, Statthaltern
"»zubringen.

Von der k. k. galiz. Statthaltern Lcmberg
— _ _ ^ M ^ l 3 . Februar ,857. ^
Z- 122. ( ,)

K u n d m a c h u n g .
Die zweite dicßjahrige theoretische Prüfung

Ms der Ncrrcchnungskunde wird am 2U. und
2 l . April d. I . vorgenommen werden. Dieses
wird unter Beziehung auf den Erlaß des hohen
k k. General-Mechnungs-Direktoriums vom l7 .
November »852 (Reichsgeschblatt Nr. » vom
Jahre 1853 mit dem Beifügen kund gemacht,

»«»,,,.«. ,»„,„»,,>, ,
daß diejenigen, welche durch den Besuch der Vor-
lesungen oder durch Selbststudinm dazu vorbe-
reitet, die Prüfung abzulegen wünschen, ihre
nach § . 4 , 5 und 8 des bezeichneten Gesetzes
gehörig instruirten Gesuche innerhalb drei Wo-
chen anher einzusenden haben.

Von der k, k. Prüfungs-Kommission aus
der Verrechnungskunde für Steiermark,
Kärnten und Kram

Graz am 10 März »857.

Z. 1 l2 . a (3) Nr. 3529-
K u n d m a c h u n g .

'Von der k. k, Finanz-Landes-Direktion für
Steiermark, Kärnten, Krain und das Küsten-
land wird bekannt gegeben, daß der k. k. Ta-
bak-Distnkts-Verlag zu Neustadtl in Krain, im
politischen Bezirke gleichen NamenS, im Wege
der öffentlichen Konkurrenz mittelst Ueberrei-
chung schriftlicher Offerte an denjenigen geeig-
net erkannten Bewerber verliehen werden wird,
welcher die geringste Verschleiß-Provision an-
spricht.

Dieser in der Stadt Neustadtl befindliche
Distrikts - Verlag hat das Materiale bei dem
k. k. Tabakmagazine zu Laibach, von dem er
lU Meilen entfernt ist, zu beziehen und dem-
selben sind die Unterverleger in Gurkfeld, Nas-
senfuß, Tschernembl und Landstraß und 52
Trafikanten zur Fassung zugewiesen.

Nach dem Erträgniß-Ausweise, welcher das
Verschleiß-Ergebniß des Verwaltungs-Jahres
l 852/5 darstellt, und bei der k. k. Finanz-Be-
zirks-Direktion in Neustadtl sammt den nähe-
ren Bedingungen und den Verlagsauslagcn ein-
gesehen werden kann, betrug der Verkehr in
dem bezeichneten Zeitraume, d. i. vom I . No-
vember »855 bis Ende Oktober 1856, an Ta-
bak « 2 9 2 0 ^ Pf. im Gcldwerthe von 45.163 fl,
39 ' /« kr.

Bezüglich der Stempelmarken ist der D i -
strikts-Verlag nur Klein-Verschleißer für alle
Gattungen Stempelmarken mit einer »!/,°/„
Verschleiß-Provision aufgestellt und zur Fassung
dem k. k. Stcueramte zu Neustadtl zugewiesen.

Der Distriktö-Verlag zu Neustadt! hat aus
seinem Verschleiß - Erträgnisse dem zugetheilten
Unter-Verleger zu Gurkfeld, Nassenfuß, Tscher-
nembl und Landstraß an Gutgewicht vom ordi-
när geschnittenen Rauchtabak 2 ' / , ° ^ und an
Tabak-Verschleiß-Provision jedem der drei
Erstern 5°/«, dem Letztem aber 4 °/„, den Ta-
oaktrasikanten aber an Gutgewicht von dem
ordinär geschnittenen Rauchtabak 2°/<, zu ge-
währen.

Insbesondere wird noch bemerkt, daß der
neue Distnkts-Verleger die, den Unter-Verle-
gern nach obiger Nachweisung gebührenden
Emolument? aus der eigenen Provision zu be-
streuen haben wird, ohne dafür von dem Ge-
salle eine Entschädigung ansprechen zu können.

Cme solche Entschädigung würde dem neuen
Verleger nur in dem Falle geleistet werden,
wenn während dessen Verlags-Besorgung durch
Erledigung eines der zugewiesenen Unter-Ver-
lage sich die Emolumente der Letztern über den,
von dem neuen Verlags-Besorger vertragsmä-
ßig zu bestreitenden Betrag erhöhen sollten;
dagegen würde dem neuen Verleger auch in
dem Falle, daß sich aus gleicher Veranlassung
oic Emolument.' der Unterverlegcr vermindern
sollten, die Verpflichtung zum Ersatze der Dif-
ferenz an das Gefall erwachsen.

Uebcrhaupt wird ein bestimmter Ertrag des
Verlagsgeschäfteö nicht zugesichert und es fin-
det eine wie immer geartete nachträgliche Ent-
schädigungsforderung, den obcrwähnten Fall der
Prozcntcn-Nachzahlung ausgenommen, oder ein
Anspruch auf Erhöhung der Provision des Verle-
gers während der Verlagsführung nicht Statt.

Gegenstand des Anbotes ist nur die Tabak-
verschleiß-Provision des erledigten Tabak-Di-
strikts-Verlages.

Für diesen Distrikts - Verlag ist, Falls der
Erstehcr das Material nicht Zug für Zug bar
zu bezahlen Willens ist, ein stehender Kredit
bemessen, welcher durch eine im Baren oder
mittelst öffentlicher Kredits - Papiere oder mit-
telst Hypothek zu leistenden Kaution im Betrage
von 26«tU ft. für das Tabakmatcrial und Ge-
schirr sicher zu stellen ist.

Der Summe dieses Kredites gleich ist der
jederzeit zu erhaltende sogenannte unangreifbare
Lager-Vorrath.

Die Kaution ist noch vor der Uebernahme
des Verschleiß - Geschäftes und zwar längstens
binnen 6 Wochen, vom Tage der, dem Erste-
hcr bekannt gegebenen Annahme seines Offer-
tes, zu leisten.

Die Bewerber um den erledigten Distrikts«
Verlag haben l t t ^ der Kaution als Vadium
in dem Betrage von 260 st. vorläufig bei der
k. k. Finanz-Bezirks» Kasse in Neustadtl oder
bei einem k. k. Steueramte zu erlegen und die
Quittung darüber dem, mit dem 15 kr Stem-
pel versehenen, zu versiegelnden Offerte beizu-
schließen, welches längstens bis 4. April 1857
Mittags »2 Uhr mit der Aufschrift: »Offert
für den k. k. Tabak-Distrikts-Verlag in Neu-
stadtl« bei dem Vorstande der k. k. Finanz-
Bezirks-Direktion in Neustadtl zu überreichen
ist. — Das Offert ist nach der, dieser Kund-
machung beigefügten Form zu verfassen und
mit der Nachweisung über den Erlag des Va-
diums, über die Großjährigkeit und tadellose
Sittlichkeit des Bewerbers zu versehen.

Es soll die Verschleiß-Prozente, welche der
Offerent anspricht, mit Buchstaben geschrieben
enthalten.

I m Falle der Ersteher diesen Werlagsplatz
gegen Zahlung eines bestimmten jährlichen Be-
trages an das Gefalle zu übernehmen sich
verpflichtet, wird bedungen, daß dieser Pacht-
schilling in monatlichen Raten vorhinein zu
erlegen ist, und daß wegen eines auch nur mit
einer Monatsrate sich ergebenden Rückstandes
selbst dann, wenn er innerhalb der Dauer des
Aufkü'ndungs - Termines fällt, der Verlust deß
Verschleißplatzes von Seite der Behörde so-
gleich verhängt werden kann.

Jenen Offerenten, deren Anbot nicht ange-
nommen wird, wird das Vadium nach ge-
schlossener Konkurrenz-Verhandlung sogleich zu-
rückgestellt, das Reugeld des Ersteherö aber
wird entweder bis zum Erläge der Kaution,
oder falls die Material-Bezügt gegen Barzah-
lung stattfinden sollen, bis zur vollständigen
Material - Bevorräthigung zurückbehalten.

Offerte, welchen die angeführten Eigenschaf-
ten mangeln, oder welche unbestimmt lauten,
oder sich auf Anbote Anderer Bewerber beru-
fen, werden nicht berücksichtiget.

Bei aleichlautenden Anboten wlrd stch von
der k, k. Finanz-Landes-Direktion die Wahl
vorbehalten.

Die gegenseitige Aufkundlgungöfrist wird,
wenn nicht wegen eines Gebrechens die sogleiche
Entsetzung vom Verschleißgeschäfte einzutreten
hat, auf drei Monate bestimmt.

Won der Konkurrenz sind jene Personen
ausgeschlossen, welche nach dem Gesetze zum
Abschlüsse von Verträgen überhaupt unfähig
sind, dann jene, welche wegen eines Verbre-
chens, wegen Schleichhandels, oder wegen einer
schweren Gefälls-Uebertretung überhaupt, oder
wegen einer einfachen Gefälls-Uebertretung ge-
gen die Vorschriften über den Verkehr mit
Gegenständen der Staatsmonopole, dann we-
gen eines Vergehens gegen die öffentliche Sl<
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cherheit des Eigenthums schuldig erkannt, oder
wegen Unzulänglichkeit der Beweismittel von
der Anklage freigesprochen wurden, endlich frü-
here Verschleißer, welche von diesem Geschäfte
entsetzt worden waren.

Nachträgliche, sowie mangelhafte, oder den
Antrag der Zurücklassung eines Ruhegehaltes
enthaltende Offerte werden nicht berücksichtiget.

Graz am 24. Februar »857,
F o r m u l a r e i n e s O f f e r t e s .

Ich Endesgcfcrtigtcr erkläre mich bereit, den
k. k. Tabak-Distrikts-Berlag in Neustadtl un-
ter genauer Beobachtung der dießfalls beste-
henden Vorschriften, insbesondere in Beziehung
auf die Erhaltung des vorgeschriebenen Mate-
rial-Lager-Vorralhes
I, gegen Bezug einer Provision von (mit Buch-

staben) Prozenten von der Summe des Ta-
bakverschleißes,

, l l . oder gegen Berzichtleistung auf jede Provision,
I I I . oder (ohne Anspruch auf eine Provision)

gegen Zahlung tines jährlichen Betrages (mit
Buchstaben) an daä Gefalle (Gewinnrücklaß,
Pachtschilling) in monatlichen Raten vorhin-
ein zu übernehmen.

Die in der Konkurrenz-Kundmachung an-
geordneten Beilagen und Nachweisungen sind
hier beigefügt.

N. N. am . . . .
N. N.

(eigenhändige Unterschrift sammt
Angabe d Standes u. Wohnortes.)
V o n A u ß e n :

»Offert zur Erlangung des Tabak - Distrikts-
Verlagetz in Neustadtl.)

Z. 120 ^ (3) Nr. ,363
K o n k u r s .

Laut Konkurs - Kundmachaung der Post-
Direktion in Oedcnburg vom 18. Februar I»57,
Z. 678, ist im Bezirke derselben eine Postamtö-
Akzessistenstelle letzter Klasse mit dem Iahrcs-
gehalte von 300 ft, und dem Vorrückungsrechte
in die höheren systemisirten Gehaltsstufen, gegen
Kautionserlag von 4U0 fl., zu besetzen.

Bewerber haben die gehörig belegten Ge-
suche unter Nachweisung der Studien, Sprach-
kenntnisse und geleisteten Dienste im vorge-
schriebenen Wege" längstens bis 20. M ä r z ! »57
bei der genannten Post-Direktion einzubringen
und anzugeben, ob und in welchem Grade sie
mit einem Beamten oder Diener des genannten
Bezirkes verwandt oder verschwägert sind.

K. k. Post-Direktion Trieft am 9. März
1857. ^

K o n k u r s .
Laut Konkurs-Kundmachung der Post-Di-

rektion in Brunn vom 24. Februar 1657, Z.
780, ist in deren Bereiche eine Postamts-Akzes-
sistenstellc dritter Klasse mit dem Gehalte jähr-
licher 3N0 f l , , gegen Leistung einer Kautiou
von 4U0 st. zu besetzen.

Bewerber haben ihre Gesuche unter Nach-
weisung des Alters, der zurückgelegten Studien,
der Postmanipulations-Kenntnisse und der bis-
her geleisteten Dienste im vergeschricbcnen Wege
längstens bis l5 . März 185,7 bei der genann-
ten Post-Direktion einzubringen und zugleich
anzugeben, ob und in welchem Grade sie mit
einem Postbediensteten des mährisch-schlesischen
Postbezirkes verwandt oder verschwägert sind,

K. k. Postdirektion Triest am 9. März 1857.
Z " V , 9 ^ a (3)

K u n d m a c h u n g ,
Von Seite der k. k. Mil i tär-Haupt -Ver-

pstegö-Magazins-Verwaltung zu Laibach wird
hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
bei derselben am 16, März d. I . eine Liefe-
ruugs-Verhandluna mittelst schriftlicher Offerte
über 120« Zentner Heu,

6W » Strcustroh und
!NN0 » Bettcnstroh

abgehalten wird.
' Die Einliefcrung dieser Artikel hat mit der

einen Hälfte bis Ende April, mit der andern
Hälfte bis 15. Mai l. I , zu geschehen.

Das Heu muß trocken, unuerschlemmt, nicht
staubig, nicht verfault, nicht dumpfig, so auch

weder mit Grummet noch Moos, Schilf oder
schlechtem Heu vermischt und von der Fechsung
des Jahres !856 sein.

Das Stroh ist nur in trockener, gesunder
Gattung, nicht verfault oder dumpfig, und
zwar das Bettenstroh vom langen Garben-
Kurnstroh, das Streustroh aber vom soge-
nannten Rüttstroh, und dieses wie jenes in
zwölfpfündigen Gebinden zu liefern.

Die bezüglichen Offerte haben am obigen
Behandlungstage bis l 2 Uhr Mittags in der
Amtökanzlei der k, k, Militär-Haupt-Verpflegs-
Bczirks-Magazins-Vcrwaltung zu Laibach ein-
zulangen und mit einem N)°/„ Vadium ver-
sehen zu sein, weil später eingelangte oder mit
dem erforderlichen Vadium nicht belegte Offerte
nicht berücksichtiget werden. '

Die sonstigen für derlei Lieferungen beste-
henden allgemeinen Vorschriften können in oer
Amtskanzlei der genannten Magazins-Werwal-
tung jederzeit eingesehen werden.

Von der k k. Militär-Haupt-Vervflegs-Be-
zirks-Magazins-Nerwaltung zu üaibach
am 9. März 1857.

O f f e r t s - F o r m u l a r e .
Ich Endesgcfertigter, wohnhaft in . . . mache

mich in Folge Kundmachung der Laibacher k. k.
Militär-Haupt-Verpsiegs-Bezirks-Magazinsver-
waltung ddo. 9, März l. I . bei der am 1«. d. M .
stattfindenden Licferungs-Behandlung verbindlich,
die Lieferung von 1200 Zentner ungebundenes
Heu um den Preis von . . . fi... kr. C. M . pr.
Zentner, 600 Zentner Str> ustroh in Gebinden ü,
l2 Pfund, zu dem Preise von . . . si... kr. C. M .
pr. Zentner, 1000 Zentner Bettenstroh in Ge-
binden Ä l 2 Pfund, zu dem Preise von . . . ft... kr.
C. M . pr. Zentner, unter Zuhaltung aller für diese
Lieferung bestehenden Vorschriften zu übernehmen
und lege hier ein Vadium von . . . ft. <3. M . bei,

8iAnatum N. N.
C o u v e r t s - F o r m u l a r e .

An die löbl. k. k, Militär-Haupt-Verpflegs-
Magazins-Nerwaltuug zu Laibach.
Offert zur Lieferungs-Behand-

lung vom 16. März 1857,
mit einem Vadium v. . ft. C M .

Z. 107. n (3) Nr. 170.
L i z i t a t i o n s - V e r l a u t b a r u n g .

M i t dem herabgelangtcn Dekrete der löbl.
k. k. Landes-Baudircktion vom 25. Februar
l. I , , Z. 235, sind auf den dießbezirkigen Reichs-
straßen für das Jahr 1857 nachstehende, im
Wirkungskreise der löblichen t. k. Landeö-Bau-
direktwn gelegene Bauobjekte zur Aufführung
bewilliget worden, als:

A u f der W u r z n e r S t r a ß e .
a)Die Konservations-Arbeiten an der gewölb-

ten Länqenfelder Brücke im Distanz.-Zeichen
I V / l 5 — V laut dem Anschlage I I I , im ad-
justirten Betrage von . . 125 fl. 44 kr.

I i)Die Beischaffung der erforderlichen Beleg-
hölzer auf'den Brücken in den Dist.-Zeichen
V / N - l 2 , V l / 2 - 3 , V I /3 -4 , V l / l i 12 und
V l l / 2 3, laut dem Anschlage I V im adju-
stirtcn Betrage von . . 492 st, 44 kr.

e) Die Beischaffung der nöthigen Randsteine
im Distanz-Zeichen O / l l !2 bei Posauze,
mit Anschlag V l im adjustirten Betrage
von . . . . . . . i,»u fl. — kr.

<i)Dic Herstellung der Btraßengcländer und
Beischaffung der nöthigen Streifstcine im
Ottoker Wegmeister-Distrikte, laut Anschlag
V I I im adjust. Betrage von 243 ft. 50 k.

<z)Die Herstellung der Straßengeländcr und
Beifchaffung der nöthigen Streifsteine im
Kronauer Wegmcistcr-Distrikte, laut Anschlag
V M im adjust. Betraqe von 3 l « f l . 36 kr.

f ) Die Herstellung und Aufstellung von neuen
Meilen und Distanz-Zeichen, laut Anschlag
I X im adjust. Betrage von 358 fl. — kr.

Wegen Ausführung dieser vorangeführten
Bauobjekte wird somit die Lizitations-Verhand-
lung den l l i . März l. I . bei dem löbl. k, k.
Bezirksamte Krainburg Vormittag von 9 bis
»2 Uhr, und nöthigenfalls auch Nachmittag
von 3 bis 6 Uhr abgehalten werden, wozu

alle Unternehmungslustigen mit dem Beisatze
eingeladen werden, daß die dießfalls bestehen-
den allgemeinen und speziellen Lizitationsbeding-
nisse, die summarischen Kostenüberschläge und
Baubeschreibungen bei dem gefertigten Bezirks-
bauamte täglich in den gewöhnlichen Amts-
stunden, und am Tage der Verhandlung auch
bei dem k. k. Bezirksamte eingesehen werden
können.

Vor Beginn der mündlichen Versteigerung
ist übrigens jeder Unternehmungslustige gehalten,
das vorgeschriebene 5^/„ Reugeld entweder in
Barem, oder in Staatsobligationen der Lizi-
tations-Kommission zu erlegen, welches nach er-
folgter Genehmigung seines Anbotes auf die
bedungene 1 0 ' ^ Kaution ergänzt werden muß.

Die Zeit für die wirkliche Ausführung dieser
Bauobjekte, so wie die hierauf vom hohen
Straßen-Acrar im Verhältnisse der vorgerückten
Arbeit geleistet werdenden Raten-Zahlungen,
welche dem Unternehmer bei der seinem Domi-
zile zunächst befindlichen öffentlichen Kasse zahl-
bar angewiesen werden, können ebenfalls Hier-
amts und am Tage der Verhandlung bei dem
k. k. Bezirksamte eingesehen werden, und es
wird nur noch bemerkt, daß die letzte Raten-
zahlung nach erfolgtcr gänzlicher Vollendung,
Kollaudirung und Endabrechnung sogleich er-
folgen wi rd , sobald die dießfällige Zahlungs»
anwcisung von der hohen k. k. Landes-Ncgie-
rung herabgelangt sein wird. Zum Schlüsse
muß nur noch bemerkt werden, daß schriftliche
Offerte gehörig verfaßt, mit der vorgeschrie-
benen Stempelmarke versehen, und mit dem be-
dungenen Reugelde belegt, nur vor Beginn der
mündlichen Versteigerung angenommen, später
einlangende hingegen unbeachtet zurückgewiesen
werden.

Vom k. k. Baubezirksamte Krainburg am
2. März 1857.

3. 39«, (2) Nr. 9?4>
E d i k t .

Das k, k. Landesgericht gibt den unbekann-
ten Rechtsnachfolgern des vormals in Pragwald
bediensteten Fabriks-Direktors I . <Z. Wafer be-
kannt, daß die Rubrik des Gesuches Erh. Nr.
7221, womit Thomas Erhart aus Budweis um
Böschung einer pränotirten Wechselforderung pr.
540 fl. bat, dem Kurator Herrn Di-. Anton
Rudolf zugestellt worden ist.

Lawach am 28. Februar 1857,

Z. 399. (2) Nr. 3902,
E d i k t .

Bezug nehmend auf die dicßämtlichen Edikte vom
4. Dezember 1856 imo> 5. Februar l. I „ 3, 2023,
betreffe,d die Erekutions Führung des Alois Urban
zhizh, zzegen Josef Micheuz von Loog, wird bekannt
gemach', daß beim fruchtlosen Verstreichen der ersten
2 FeMnetungslagsatzuiigen am 4. April I. I , mm-
mehr z»r 3. Feildietung geschritten werden wird.

K. k. sta'dt. deleg. Bezirksgericht Laibach aw
6. März 1857.

Z. 342. (3) Nr. 4079.

E d i k t .

Von dem k. k, Bezirksamte Nadmannsdorf, als
Gericht, wird den unbekannt wo befindlichen Jakob
und Urban Kozianzhizh aus Lafe und ii)ren allfäll!'
Hen, gleichfalls unbekannten Erben hiemit erinnert!

Es hade Iohonn Pokkitar ans Obergöli>'ch,
durch Henn Dr. Rudolf, wider dieselbe» die KlaZ/
>iuf Zuerkennung des Eigenthumes deß im Gm»d'
buche der vormaliger. 2N-Zukirchengilt «uli Urb.'I l '
,53 vorkommenden Ackers »» !)>-«»n»m sammt Rai"'
wiese, aus dem Titel der Esst'tzung hieramts eiri^'
bracht, worüber zur ordentlichen mündlichen W l '
Handlung die Tagscitzung auf den 6. Juni ls»^
Vormittags 9 Uhr Hieramts mit dem Anhange vc»
z, 29 a, (A. O, angeordnet, und den Geklagt"
wegen ihres unbekannten Aufenthaltes Heir F^" '
Nalei, k. k. Notar in Nadmannsdorf, als c!» ' '«^
-u! .-rcUum auf ihre Gefahr und Kosten bestellt n>"/° '

Dessen werden dieselben zu dem Ende " " ' '
digct, daß sie allenfalls zur rechten Heit seW i
erscheinen, oder sich einen ander» Sachwalter »
bestellen und anhcr namhaft zu machen haben,
brigens diese Rechtssache mit dem aufgestellten "
rator verhandelt werden wird. «<„!ckt

K. k, Bezirksamt Nadmannsdorf, als Gen" / ,
am 3>. Dezember !85g.



Anhanq;ur Lmllacl)erZeitunH
Börsenbericht

«is dem Abendblatte der österr. knis. Wiener Zeitung.
Wien 11 . März. Mittags 1 M r .

, Der ungimstinere Auswti« dcs Norbbahnertiägniffe« hattt
"N Rückgehc» des ,ss„rft« dcr Nordl 'ahü'Alt ic» zur Folgc unb
«fiumzirte anch »achlheilig auf andere Industrie-Effckte, nament-
uch Kredit-Akticn.

Staat«-Papiere fest und unverändert; Grunde»t!astung«-
"bligationen fthr gesucht.

Devise» schr «««geboten, mchr Geber als Nchmer.
National - Anlehcii zu 5 °^, » 5 ' / . - 8 5 7,
«lnlchw u. I . 1851 8 . L. zu 5°/« »2 -!»»
loml,, Venct. Anlehcn zu ü V. 8 « - 9 K V.
Staatzschuldverschreibimgen zu 5 V« 83'/.-»3/.

detto „ i V.°/« 74'/,^/.
detw ., 4 V« «"^?^
detw „ 3°/. k " ^ k«

detto « 1°^. l6V.-i67.
Gloggnitz« Oblig. m. Nückz. „ 5 V« »«
Oldmburaer ditto dett° „ 5°/» ^4
Pessher detto detto „ 4°/» ^
Mailänder detto dctto „ ^V. ^ .
«lund.'ntl.'Ol>lig, N. Oefl. „ 5°/» 88-8» / .

düto V. Galizicn, Ungarn ,c, zu 5'/» 72 ' / , ^7» / .
_,betto der übrigen Kronl. zn 5 °/° 8° V, - 8 6 / ,
Vanlo < Obligationen zu 2 '/. V« U3-«2 / .
kotterle. Anlehen v, I . >83^ 307-308

dctio „ 183» >35 7 , - l 3 »
detto „ 1854 zu z° / . l08 ' / . l !0

E«!Ni> Rentscheine >t—1t / . >

Galizische Pfandbriefe zu 4 °/, 80—8»
Vlordbahn» Prior.-Oblig, zu 5'/» 8 « - 8 « 7.
Moggnitzer detto ., 5'/„ « . ? ' ^ ^
Dona» Danchfsch.-Oblig. „ ü"/» 8» /.^"«b
lloyd detto (in Silber) „ 5 °/» V l ^ U ' / ,
3°/» Priorität« Oblig. >er Etaat«l«is<nbah>!«

Gesellschaft zu 275 Franf« pr. Stück l ! 4 - l > 5
Aktien der Nationalbanl ,03«—lN37
ü° / , Pfandbriefe dl» Nntionalbanl

»«monatliche 99 7 . - 9 9 ' / ,
Aktie» der Ocfterr. <tredit>Anf!alt 285-285 7.

„ N. Oest. ««fompte'Ges. «18 7.—N» 7,
„ „ Budweis» Linz» Gmundner«

Eiftubah» 267—2N9
„ ., Nordbah» 2!l5'/.—229

„ StaatScisenb.-Gesellschaft zu
ülw Frank« 316 '/.—2lü 7,

„ Kaiserin- Vlisabeth-Nahn zu
2NU fl. mit 30 pCt. Cinzahlunss l02 ' / . ^ l«2 ' /«

„ „ Süd-Norddeutschc Verbindunasb, l 10—110'/.
„ Theiß-Aahn 102 7 . -102 ' / .
„ Lomb.-Vcnet. Eisenbahn H8N-2NS 7,
„ Triester «°st 1017. -101 ' / ,

„ „ Dunau-Dampfschiffsahlt«-
Gesellschaft 588—589

„ „ detto 13. «mission 285—586
" b.«Lloyd " « ^ " "
„ der Pesther Kcttenb.'Vesellschaft ' ^ « 3
„ .. Wiener Dampfm.-Westllschast « 5 - ^ 8
„ Preßb, T,rn. Visenb. 1. «»uff. A^U
« betto 2. »miff. n>. Pn°r,t. 2»-4N

' ^ ' .°-ä0't
«t. Gtn°!« " 38'/.-2l»

Mary " 38 7,-38°/.

Telegraphischer K u r s « V e r i c h t
«.. . ^ r Staatspapicre uom 12. März 1837.
^«»tsschulbverschreibungen . zu 5 pCt. ft. in W l . 83 3/4

°"»° au« der National-Anleihe zu 5 fi. in V M . 85 7/8
detto , 21/2 ., „ 165/8

D'rlchcn mit Verlosung V. I . 1854, für !00 f l . * 1>»
'«'rundmtlastungs'Qbliglltionen von Galizicn

und Ungarn, samnit Appirtinenzien zu 5 °/n . . 79 5/8
Vonk-Attien vr. Stück 1035 </2 st. i» CM.
<iscomfttc-Aktie» von Nicder-Oestcrreich

für 500 f! S»3 ,,8 fi. i» CM.
Aktien der öfterr, Kredit - Anstalt für

Handel und Gewerbe zu 200 fi. pr. T t . 236 fl. !n C M .
Aktien der t k.priu. ostcrr. Staatseisenbahn-

gesellschaft zu 200 fl.. «°ll eingezahlt - fi. N, V.
^ , 'n i t Ratenzahlung 2 l 9 fl. B . V .
Aktien der Kaiser Ferdiuands-Notdbah»
.„getrennt m >0U0 st. C M . . . - «295 st. E M .
^Uien der Elisabethbahn zu 20« ss. mit ,
„ »,N7. Einzahlung ftr. Stück . . . 206 fi. '» C M .

!u"500 üster. D«.an-Da.npfschifffahrt ^ ^ ^ ^ ^

H ° " ^ ^ r r . Ä ° y d i n T r i e s t ^ ^ , ^ ^ ,

Z«'?«hn '. ' '. 2NZ3/4
"""«s«-"e«eti«„isch/cziftnl'ahn , . 221 1/4

Auasb,... .^°chs°l.Kurs vom 12. März 1837.
3 r V t ' ^ " ' l l l5urr.. Guld . 1«^«f, «so.

„ 7swäh^u?'2ii^?^u/"Gu<?" 1027/8 Bf.3M°nat.
L° 3 " i - l>>r 100 M«rk Vanko Guld. 76 3/8 2 Mona .
Ma f',' f " 1 Pfund Sterling, Gnld. . 10.7 Vf. 3 Mona .
M ° s " ' fur »00 össerr, Lire, Guld. . 103 2 Mona -
m " i ' " ' ' ' f'<r 300 Fraucs. Guld. . . 119 7/8 2 Monat,
N , , ^ ' c!'"^ ^ " " 3ranc«. Guld. . . . 120 1/8 Nf 2 Monat.
^Märest f « , G , , ^ ^ P ^ . . . . 287 31 T. Sicht.
« l . vollw, Nlünz-Dukaten. Ag io . ^ 7 , ^

Gold» und Silber-Kurse uom t l . März 1867.
^ Geld. Ware.

^ Münz - Dukaten Agio . . . . . 7 ' / 4 7 , /2
dt° Rand- dto, ,. 63/8 «5/8

Gold »l in»r<:o
Napoleonad'or " ' ' '. ' '. 8,5 8 6
Sonuerain«d'°r . 14.5 145
<5ncdrich«b'or . . . . 8.40 840 ^

Agio Geld Ware.
Vngl. Sovereigne« 10 . " " "
Ruffische Imperiale , 8.1s ° , "
Silber-Agio 3-V^ »
Thaler Prcußisch-Currant . . - - - ^ ^ I 3^

Eisenbahn-undPöst - Fahrordnung.
Unlunl! in > Abfühlt von

Schnellzug ^ « 1 » ^ _ 1 _ ^ ^ ^ ^
Uhi Min, Uhr MW.

»°» Laibach na<b Wien , , Früh — — ch H5
o»n Wi 'N nach Laibach . Abend« 9 33 — —

Personenzug
»«n Laibach nach Wien . Vorm, — — !« —

dt» dt» , Al»nd« ^ — 10 Hü
von Wien nach Laibach , Nochin. , 3g — —

dl» dto . Früh » H u — —
Di? Kass« wir» 1° Minuten »o»

der Abfahrt «eschloffen.
Nrt«f < Eourter

«°n Laibach nach H'ieft . , Al»nd« — — 3 3g
» Hliest „ Loiboch . Früh 7 Ho ^ . —

Personen'Eourier
«on Laidach nach Tr i 's t . . At»nd« — — ,0 ^

» I l i e N « «aibach . Früh , H» — —
I. Vtallepoft

v»n Loibach nach «liest . »IÜH — — 4
, 2r!»st , Laibach , Abend« 6 — — _

I I . Mallepost
«on «aibach nach Tri^N . . Abend« — — 4 <5

, T l i . I l » «ait»ch . ssrül, 8 3° — —

A n z e i g e
der hier angekommenen Fremoen

Den 1>. Mä>z !857.
Hr. v. Bittner, t. k. Obeist, v°n Maotua, —

Hr. Töpper, Obelwund»>'zl, vo« Ancona. — Hr.
Bendel , t. k. Lieutenant, v°n Verona. — Hr. Sy>
rowy, t. k. Lieutenant, und — Hr. »an O°ldt , hol,-
länd. Rentier, vo» Wien. — Hr. Stiegl.h. t. k. Off,-
zier, von ?l«ram. — Hr. BernardeU,, k. k. Ober,
ingenieur, und - Hr. Meden, Realitälenbesißer. v°n
Graz. — Hr. Gutrath, t. k, Ingenieur, ° ° " Z'l l i .
— Fr. IeidelS'Ellißen, Private. v̂vn Wien.

A n z e i g e .
Am 8., 15. und 22. März, dann

am 5. April l. I . Abends um 8 Uhr
finden in dem Schühenvereins-Saale
die gewöhnlichen Splelunterhaltun-
gen Statt .

Wozu die verehrten Vereinsmit-
glieder höflichst eingeladen werden.

Lalbach am 7. März 18Z7.
Von der Direktion. i

Z"402 . ̂ 2 )
! Indem einige Hclren bei dtM Gefertigten dle
italienische Sprache vollkommen »lernt haben,
so wünsche ich noch ferner einige Stunden Un.
tcrricht zu ertheilen, wobei ich Jedem das gün.
stigste Resultat garantire.

?l.,träge hierüder übernimmt das Handlungs-
hauö Aichholzer am Platze,

Ferdinand Rlva,
italilmscher Sprachlehrli.

Z. 401. (2)

Nerkaufs-Anzeige.
Iwe i Horizontal Sägen, womit Pfo°

ssen. ilimvül- und andere Bretter, Dvppel-Fournierc zu
Pacquetten und einfache Fourniere gesägt, und welche
durch Dampf, Wasser oder Pferde in Betrieb gesept
werden können, nach neuester, äußerst verbesserter Art
gebaut, folgende Vortheile gewähren:
1)Ist ihre Präzision durch die große Festigkeit der

gußelsenen Gestelle und die mit möglichster Elaktl»
rität gearbeitete Konstruktion gegründet.

2) Schneiden diese Sägen nicht, wie gewöhnlich, nur
? bis N Schnitte aus einem Zolle, sondern 12 aus
Nuß« und 16 aus Mahagoni« Holz mit einer
Gleichheit und Reinheit, wie eS bei anderen Sägen
nicht erzielt werden kann.

3) Die Produttion ist weit höher zu bringen, weil die
Sägen rückwärts wie vorwärts schneiden, bequeme
Einrichtungen zum Auf» und Ablassen deS Wagens,
da wo der Säger steht, zum Borstigen der Hölzer,
zur Abänderung der Schnelligkeit der Steigung des
Wagens haben, so daß auf einer einzigen Ma»
schine statt 2—300 nun 4—600 Quadratschuhe in
Fournieren und über 1200 in Brettern in 12
Stunden geschnitten werden können.

4) Die Säge ist nicht auf einem Schlitten befestiget,
durch dessen Schwere und komplizirte Konstruktion
viel Kraft und Festigkeit verloren geht, sondern
die Säge hat nur ihr Gestelle, welches möglichst
leicht gemacht, direkt von der Kurbel getrieben wird,
wodurch eine größere Schnelligkeit ermöglicht und
die Kraft sich nur auf 2 ' / , Pferde für die kleine
und 3 Pferde für die größere mäßiget; die große
Säge kann bis 28 Zoll Breite, 6 Zoll D'cke
und 12' / , Schuh Länge aus einem Baume von
20 Zoll Stärke, und die kleinere Säge bis 19
Zoll Breite, 9 bis 12 Schuh Länge, aus einem
Baume von 9 Zoll Dicke sägen.

Auf Verlangen könnten diese Dimensionen ver-
größert werden.

Z w e i ho r i zon ta le S ä g e n (in Stonermach
liegend) auf Holzgestellen nach obigen Proportionen.

Ferner eine Gers ten ro l lma fch ine , eine
Maisko lbenschrot tmaschine, ein Dampfkessel
zu 6 bis 6 Pferdekrüften, Stollen, Hängsügen, ein«
Hückeilingmaschine.

Ferner werden bei mir verfertiget und reparirt:
Mühlen, Pumpen, kleinere und mittlere Dampfma«
schinen, lithographische und andere Pressen, mecha»
nische Werkzeuge zc.

Vte t l i cov i t z Masch inen > Werks tä t t e von
Andreas Metlikoviy in Trieft, Straße Nozol Nr .
12, gegenüber der Campagna der Herren » l u ^ p u ^ ^ o
und 1?»ir«»»te.
— — - — — "

Am Hauptplatze Haus-Nr. 4, dritten Stock,
täglich zwischen 9 bis 12 Uhr Vormittags, sind
verschiedene Einrichtungsstücke aus freier Hand
zu verkaufen.

Z. 3 7 l . (2)

Landwirthschaftliche Lehranstalt
auf dem

Rittergute Lützschena bei Leipzig.
Am 2. April beginnt der SommerkursuS in der im vorigen Jahre von 64 Landwirthen. wovon 1«

aus österreichische» Staaten, besucht gewesenen landwirthschaftlichen Lehranstalt, wo die z.andw!Nv,cyast
prakmch und theoretisch gelehrt und in täglich ä Stunden vorgetragen wird. , . Betriebslebce

Acker, und Wiesenbau. Drainage. Witterungskunde. Viehzucht,
Buchführung. Bankunde und technische Gewerbe von D.rektor » r « n » ; l a> '0w . "bscha^ und
Pstanzenkunde von Professor « < . i < . „ e n b « e k ; Nationalökonomie. Geschichte » " L m ' d w . ^
Lanow.ttlischaftsrecht von « ^ . I . « k S ; Td'erheilkunde von Thierarzt ? « < ? « « - „ ; Natt'rw.ssenschaften
nm besonder.r Berücksichtigung der Agrikultur, Cbemie, Physik und Mmeralogle von » r . » « p p « ? ;
Matdemat.k nebst praktischem Feldmesser von » r . I . < , k e e k ; Ackerbo.ut.rung und Forstknnde von

Die übrige Zeit wird der praktischen Oekonomie gewidmet.

Die Statuten sind vom D i r e k t o r « i > u n » in Lüßschena zu erhalten.

3. 400. (2)

Marburger Eigenbauweine,
und zwar 4 E-tattin 18ö3ger, 9 Startin ISZZger und 672 Startm 185bger,
zum großen Thelle aus Moslertrauben erzeugt und rein gehalten, liegen
ln Marburg nahe am Bahnhofe zum Verkaufe, theils " , " , Wells opne
Gebinde. Auskunft ertheilt Herr Tischlermeister W o l f m der Grazer,
Vorstadt zu Marburg.

(Z.Laib. Zeit. Nr. S9 v. 13. März !857.)
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Die nach chemisch-pharmaceutischen Gnmdjätzen auf das Sorg fä l t igs te und Zuverlässigste bereiteten

Uc^ Medicamentösen Seifen, ^^^H
bewährt d»rch die erfreulichsten Ergebnisse vielfacher wissenschaftlicher Prüfungen und praktischer
Uuweildungen, könne,! in folgenden 12 verschiedenen Gattungen den Herren Aerzten und dem hilfsbedürftigen
Publikum mit gerechter Zuversicht cmvfuhlcn werden.

a Stück nebst Prospech, Xr. C. M. ä Stück nebst Prospect Xr. C. M.
J o d k a l i - S e i f e , bei Scropheln 32 j
G r a p h i t - S e i f e , bei chron. Haulleiden . 20
T e r p e n t i n - S e i f e , bei Lähmungen . . . 20
J B e m x o e - S e i f e , bei spröder Haut . . . . 23 I
C a m p h e r - S e i f e , bei Rheumatismus . . 20 j
S c h w e f e i J o d - S e i f e , bei alten Ausschl. 27 |

j T h e e r - S e i f e , bei Schuppen . . . . . . 20
Xebert l iran-Sei fe , bei Zehrkrankheiten 20
Gal len-Se i fe , bei Hautunreinheilen . . 20
Scl iwefe l -Se i fe , bei Hautausschlägen . 20
f&ossBiai-iii-S.. zu stärkenden Waschungen 20
/%.tna»oniak-Seife, bei Verhärtungen . 20

I n dm beigefügten P r o s p e k t e n werden die verschiedenen Weisen angegeben, in denen dicsc Hcimittcl ihre
^wcckniäßigste Anwendung finden, sc> wie die Mannigfaltigkeit, in der sie, »crmögc der als so p r a k t i s c h anerlanntcu
W e i f e n f o r m mit E r h ö h u n g ihrer längst erprobte» Wirksamkeit, verwerthet werden können; denn die S e i f e n f o r m

>"F^s!v ist es, welche nicht allein dem Patienten den Gebrauch wirksamer äußerer Mi t te l e r l e i c h t e r t , sondern auch
W z ^ O v dem Arzte ,mc e i n d r i n g l i c h e r e und a l l g e m e i n e r e A n w e n d u n g solcher M i t t e ! darbietet,
M » W Die m e d i c a m e n t o s t N T e i f e n werden nur in Tabletten »on 2 ' / . Unzen-Gewicht »erkauft und

au beiden G n d e » ihrer amtlich deponirten Etiquette mit nebenstehendem T i e g e l verschen; das
a l l e i n i g e Depot für i l l l i b a c h befindet sich beim ',','pothcler K a r l P r e t t n e r , K l a g e n f ü r t beim

Apotheker Anton Bcinitz, T r i e f t beim Apotheker I . ScrraVallo und Nvoth, Carlo Zanetti und in N c u s t a d t l beim
Apotheker Dominik Nizzoli.

Z> !30. (6)

Dem Herrn J u l i u s B i t t n e r , ?lpotheker in Gloggnitz.

Guer Wohlgeboren!
Die Tochter eines Ausnchmers in Trattcnbach, Namens Anna Mar ia Tauchner, 20 Jahre alt machte im vorigen

Summer nach einem erhitzten Gange einen Trunk falten Gebirgswafsers, I n Folge dessen bekam sie bald daranf heftige
Brustschmerzen und Seitenstechen mit Vlut- und Schleimauswurf, und wurde so schlecht, daß sie sich die H, Sterbesakra-
mente reichen ließ. Nach angewandter ärztlicher Hilse gebrauchte sie aber sodann den von Ihnen bereitete» Schncebergcr
Kräuter-Al^'p, und schon »ach Einnahme zweier Fläschchcn fühlte sie eine bedeutende Besserung ihres kranken Zustandes,

^ und hofft nun auch mit Gottes Beistände bei dem ferneren Gebrauche Ihres Schnecberger Kräuter-Mops ihre vorige Ge-
' sundhcit gänzlich zu erlangen,
! Diese« mögr Ihnen zu einer erfreulichen Nachricht von der besondern Heilkraft Ihre« Schneeberger Kräuttr-Allopö dienen,
l Der Wahrheit gemäß wird Obiges durch nachstehende Fertigung liestätiget,
z Trattcnbach, den 8, Jänner i857,

Pfarr
Trattcnbach
V,U,XV,>V,

Karl Josef Schropp m, p,
, , Ifarrer.

Gemeinde-
Vorstand

Kranichberg
V,IIW,>V,'

Math . Weningcr m, ^,
Nürgermeist«.

Selber echte Tchueebergs Kräuter °Allop für Brust« «nd Lungenkranke ist zu
bekommen:

I n «aibach: bei Matth. Kraschovitz, Preis der Flasche sammt Gebrauchsan-
weisung » fi. «2 kr.

Z. 64. (9)

MM's
NUiiiiiH'iiin;.

,^3ei der letzten Pariser Weltausstellung laut offizieller »Wiener Zeitung" unter
allen ähnlichen Hausarzneien einzig und a l le in mit der P re i smeda i l l e ausge-
zeichnet, durch welchen souverainen Ausspruch der internationalen Jury für die
unübertroffene Qualität und Preiswürdigkeit dieses Präparates gegenüber sämmt-
licher Erzeugnisse des I n - und Auslandes, der unumstößlichste Beweis geliefert wurde.

JUK'imges C e n t r a l - V e r s e n d m l g s - D e p o t : Apotheke »zum Storch«,
Tuchlauben, gegenüber Wandl 's Hotel in Wien.

Preis einer versiegelten Original-Schachtel 1 fi. 12 kr. C. M . Genaue Ge-
brauchs - Anweisungen in allen Sprachen.

Dicsc in tausend Beispielen nach jahrelanger Erfahrung als vortrefflich bewährten „Seidlitz-Pulver" sind in
Stadt und Land bereits zu einer so allgemeine» Anerkennung gelangt, daß gegenwärtig der Ruf derselben weit über
die Grenzen des Kaiscrstaates hinausrcicht, — Was die zuuerlä'ssigc Hcilwirlsamkcit von M o l l ' s „Seid l iß-Pulvern"
namentlich bei M a g e n - u n d U n t e r l e i b s b e s c h w c r d e n , zn leisten vermag, welche ausgiebige Abhilfe sie aeaen
Lebcrleiden, V.rstopfung, Hamorrhoidalül'el, Schwindel, Herzklopfen, Blutkongcsti^nen, Magcnkrampf, Vcrschleimuna
Sodbrennen und verschiedene Darmkrankheiten gewähren, muß bereit« als k,nstatirtc Thatsache angenommen werden
»nd unzählige nervös herabgcstimmtc Personen haben durch die verständige Anwendung derselben schon oft wesentliche
Erleichterung und neue Thatkraft gewonnen. . , , /

I « L a i b a c h befindet^sschdie Haupt-Niederlage obiger Pulver e inz ig >,»d a l l e i n in der Apotheke
zum „ g o l d e n e n . y l r s c h " der Frau Ü U » « ! » » ? « ! » . " ^ " "

5«° « ImMtirte Hamlma-CiMlm.
Durch bedeutende Sendungen von H a v a n n a sind wir in den Stand gesetzt,

trotz der hohen Tabaks - Preise allen Anforderungen genügen zu können, und bitten
um gefällig? Probe-Aufträge. Besonders empfehlenswert!), was Preis und Qualität
anbetrifft, offerirm wir l.» Natinn»! zu 18 Rthlr. Preußisch - Currant per Mil le.
Probeviertelkistcn 5 4 ^ Rthlr.

Der Betrag wird an uns unbekannte Häuser pr. PostVorschuß erhoben. Da nach
den k. k. österreichischen Staaten kein Postvorschuß bewilliget wird, so ersuchen wir,
gefällige Austrage von dort mit Rimessen zu versehen. (Für »/, Kiste ? f l . B . V. )

Auch wollen Besteller aus den k. k. österreichischen Staaten die zum Bezüge noth-
wendige Bewilligung erwirken. ° ° ,

N S ^ H C)«b««KV.
Hamburg.

Z. »3l», (3)

Verkaufs - Anzeige.
Es werden folgende Realitäten in Kroa-

tien aus freier Hand zum Verkaufe angeboten :
l . Das in der Stadt Agram, hohe Gasse

Nr. 158 stehende, aus solidem Materiale er-
baute, im ersten Stocke 7 geräumige Zimmer,
Speise und Küche mit einem Bodenzimmer;
zu ebener Erde 6 Zimmer, 1 Kabinet, Speise
und Küche, dann 2 unterirdische Keller und !
Kammer enthaltende Hauö sammt Garten, Wa-
gcnschupfe, Holzlege und Stal l auf « Pferde,

2 Das früher im Kreutzer, nun, im Agra-
mer K?mitate, Bezirk Verbovec liegende ade'
lige Gut Ilrgljßv vürli, auch ?r6«>eka genannt,
zu welchem folgende Bestandtheile gehören:

»,) 48 Joch Aecker,
b) 19 Joch Garten und Wiesen,
0) 2 Joch Weingarten,
ä) 78 Joch Waldung,
e) i Joch Huthweide,
1) 3? Eimer Bergrcchtwein,
A) 10 Zins - Kapäuner.

3. Das in dem vormaligen Kreutzer, nun
Agramer Komitate, Bezirke Verbovec liegende
adelige Gut poAnn6«e. — Die Bestandtheile
desselben sind:

n) 84 Joch Accker,
b) 24 Joch Garten und Wiesen,
l!) 3 ' / , Joch Weingarten,
ly 28 Joch Huthweide,
0) 36» Joch ausschließlich Dominikalwal«

dung,
f ) 347 Joch mit Servitut belastete Do-

minikalwaldung,
2°) 88 Eimer Bergrechtwein,
k) 23 Zins - Kapäuner,

4. Das vormals im Krcutzer, nun im Wa-
rasdiner Komitate, Bezirke Kreutz liegende ade-
lige Gut Itnolcavl?«, zu welchem folgende Be-
standtheile gehören:

a) 4 l Joch Atcker,
li) 13 Joch Wiesen,
0) I Joch Weingarten,
c!) 9 Joch Huthweide,
6) 6 Joch Waldung,
s) eine dreigängige Mahlmühle,
A) 50 Eimer Bergrcchtwein,
li) 2» ' / , Zins-Kapäuner.

Die vorerwähnte.1 Realitäten sind einzeln,
oder zusammen aus freier Hand gegen vortheil-
hafte Bedingnisse zu kaufen.

Das Weitere ist beim Heirn Josef Egers '
dor fer , Advokaten in Warasdin, mündlich oder
gegen frankirte Briefe zu erfahren,
Z, 4!°^ (2) " '^

Preiswürdiger Verkaufsantrag.
Einer Bauernn'alitat aus 4 Joch 6 l Hü"

Aecker, l Joch 582 l ü ° Wiesen, I Joch ,484 HH°
Weiden, worunter ein Weingarten, nebst 10 Joch
1282 m ° Hochwald, dann Haus, Stall und
Dreschtenne gegen bare Zahlung von 400 fl>
C, M.

Diese Realität liegt ^/, Stunden von der E>"
sendahnstation und Pfarr Sagoc entfernt, i!̂
für angehende Besitzer und wegen dem nahe»
Steinkohlenbergbau sehi cmpfehlenswerth.

Hierauf Resiektiicnden ertheilt auf srankl!^
Briefe die Aefertiqle Auskunft.

Planina 7, März ,857.
M a r i a M a d e "

Z7386.'^(3) ^ " "
I n dem Gassen-Weinausschanke in der

Herrngasse N r . 208 sind stets zu beziehe"/
so wie bisher, echte steierische Weine, die
Maß zu 16 , 20 und 24 kr., von nun a"
auch Tafelwein, die Maß zu 32 kr., dann
Desertweine in Flaschen

i . Qual i tä t zu . . . . 36 kr.
l l - » . . . . . 30 kr.
Ausbruch . . . . . 32 kr.

M i t Etiquetten versehene Flaschen wer-
den zurückgenommen.

Laibach am 9. März 4857.


